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Remonten - Ankauf. 0 


Rro, 17667. Auf Anordnung des k. k. Armee⸗Oberkommando 
werden im Laufe d. M. hierlands von der ſtabillen Remonten » Affent- 
Kommiſſion in Drohowyże 48 und von jener in Olchowce 16 leichte 
Kavpallerie-Remonten, welche gut fundamentlrt fein und Ausdauer yer 
ſprechen müſſen, angekauft. 

Dieſelben dürfen nicht unter 4 und nicht über 7 Jahre alt ſein. 

Der Ankaufpreis iſt mit der Höhe von 
aut 3ol . 170 fl. öſterr Währ. 


(2002) 


15 e e, a 160 

14 Zoll aan ee e 

Die Aſſentirung findet wochentlich am Dienſtage ſtatt. 

Für entſprechende Remonten wird gleich nach der Uebernahme 
der Ankauſpreis gegen geſtempelte Quittung baar ausgezahlt, wobei 
der Verkäufer außer dem für die Stempelmarke entfallenden Betrage 
weder für das Beſchläge, die Halfter und, ſonſtige Requiſiten, noch für 
das Schreiben der Quittung, für das Vorführen der Pferde oder für 
das Einlaffen in den zur Aſſentirung beſtimmten Kreis irgend eiwas 
zu entrichten hat. 

Bom k. k. Landes⸗General Kommando. 

Lemberg, am 16. Oktober 1860. 


(2000) Edikt. (1) 

Nro. 5291. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Michael und 
Thecla Kempskie und deren unbekannten Rechtsnehmer mittelſt gegens 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Thadäus 
Szczepański, Gtgentkiimer der Gutshälfte Laszki małe, Brzezaner 
Kreiſes, wegen Löſchung der auf den Gütern Laszki górne laſtenden 
Klauſel „der Nichtveräußerung und Nichtbelaſtung“ tiefer Güter unz 
term 5. September 1860 Z. 5291 eine Klage angebracht und um rich— 
terlihe Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf den 18. Dezember 
1860 Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Dr. Warteresiewicz mit Unterſtellung des 
Advokaten Dr. Skalkou ski als Kurator beſtellt, mit welchem die an: 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrirbenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ondern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen— 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Złoczów, am 3. Oktober 1860, 


(1983) E dy K i (1) 

Nr. 5804. Ze strony ©. k. sadu powiatowego w Brodach na 
zapłacenie przez Pawła Greszczuk przeciw Józefowi Greszczuk 
w Bołdurach, prawomocnie wywalczonej części spadkobierczej, ze 
spadku po Stanisławie Greszczuk w ilości 109 złr. 12 kr. m. k. 
z 4"), odsetkami ed dnia 25 lutego 1859, tudzież kosztów sądowych 
w ilości 8 zł. 49 c. W. a., dalej kggetów egzekucyjnych zasądzonych 
w ilości 6 zł. w. 3 zł, 98 C. w. a, i teraźniejszych kosztów 
egzekucyjnych w zmniejszonej sumie 20 złr. w. a. na podstawie 
w wykonanie zapadłego wyroku sądu tutejszego z dnia 1. pazdzier- 
nika 1859 do J. 5202 po uskutecznionych i wykazanych dwóch 
pierwszych stopniach egzekucyjnych pozwala się egzekucyjna publi- 
czna sprzedaź realności rustykalnej ped l. popisowa 25, a J. po- 
dzielną 107 w Bołdurach położonej, Józefowi Greszezuk należącej 
i w trzech terminach, jako te: 30. października, 20. listopada i 
4, grudnia b. r. każdego razu o 10tej godzinie z rana w tutej- 
szym sądzie przedsięwziętą zostanie, 

Ubiegający o kupno tej realności mogą akt szacunkowy jako 
też warunki kupna w tutejszej sądowej registraturze przed albo 
na dniu licytacyi przejrzeć I ione potrzebne wiadomości otrzymać. 

Brody, dnia 29, września 1860. 


„ 1 "n 


a., 


(2001) Edikt. () 

Nro. 8983. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Auſuchens des Alexander v. Grigorcze als faktiſchen Beſitzers 
und Bezugsberechtigten der einſt dem Theodor Kostian, Iwonitza Braha 
und lilie Grigorcze gehörigen Antheile des in der Bukowina liegenden 
Gutes Rebcze, behufs der Zuweiſung der mit den Erläſſen der Buko- 
winaer k, k. Grund-Entlaſtungs-Kommiſſion vom 31. Juli 1858 


R SAL. 


19, Października 1880. 


z. Z. 929, 930 & 931 für die obigen Gutsantheile bewilligten Ur⸗ 
barial-Entſchädigungs⸗Kapitalien pr. 3217 fl. 55 fr., 1279 fl. 20 fr, 
7354 fl. Diejenigen ſowohl, denen ein Hopothekarrecht auf den ges 
nannten Gutsantheilen zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche 
obige Kapitalien aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſpre⸗ 
chen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
läͤngſtens bis zum 15. Dezember 1860 beim Czernowitzer k. k. Lan⸗ 
desgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſebene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 


D 


c) die buͤcherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 
rungrechtes ſelbſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 


dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 

wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ders 

ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgefendet werden. 

Zugleich wird belanat gemacht, daß derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen uuterfaffon würde, fo angefehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaftungs - Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei- 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchmeigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs - Kapital auch für 
die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
dab Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung von Seite derjenigen, welche die 
obigen Grundentlaſtungs⸗Kapitalten aus dem Titel des eigenen Bezugs— 
rechtes anzuſprechen glauben, bat die Folge, daß diefe Kapitalien dem 
faktiſchen Beſitzer ohne weiters ausgefolgt werden würden, und den 
Prätendenten lediglich vorbehalten bleibt, ihre Anſpruͤche gegen den 
faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 21. September 1860. 


(1981) Zitazions⸗ Edikt. (1) 


Nr. 7851. Nathan Melber aus Chyrow, Samborer Kreiſes, 
welcher fidh unbefugt vor 15—16 Jahren aus der eima h mit fele 
nem Weibe Etel, dann 3 Kindern, und zwar: einer Tochter Ela und 
zwei Söhnen Szabsa und Abraham Melber entfernte und in Plojestie 
in der Wallachet verweilen ſoll, wird hiemit aufgefordert, binnen 
Einem Jahre, von dem Tage an, wo dieſes Edikt zum erſten Male 
in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung eingeſchaltet wordeg iſt, 
zurückzukehren und ſich wegen der ihm zur Laſt fallenden unbefugten 
Auswanderung bei der Samborer k. k. Kreisbehörde zu rechtfertigen, 
widrigens gegen ihn nach Vorſchrift des a. h. Auswanderangs-Paten⸗ 
tes vom 24. März 1832 das weitere Verfahren eingeleitet werden 
wird. 

K K. Kreisbehörde. 

Sambor, am 28. September 1860. 


E dy k 
Nr. 7851. Wzywa sie niniejszem Nathana Melber z Chyrowa 
w obwodzie Samborskim, któren przed 15—16 laty 2 żoną swoją 
Etel, 8 dziećmi, t. j. córką Elą i 2 synami Schabsym i Abrahamem 
Melber z miejsca swego pobytu Się oddalił, i bez zezwolenia zwierz- 
chności w Plojestie na Wołoszczyźnie przebywać ma, ażchy w prze- 
ciągu roku od dnia pierwszego umieszczenia tego edyktu w Gazecie 
Lwowskiej do kraju rodzinnego wrócił i swoją nieprawną nieobec- 
ność w e k. urzędzie obwodowym Samborskim usprawiedliwił, 
gdyż w przeciwnym razie podług ustaw najw. patentu z dnia 24, 
marca 1832 przeciw niemu postąpi się, 
Od e, k. urzędu obwodowegn. 
Sambor, dnia 28, września 1860. 


to 
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(1972) Kundmachung. (3) 
Nr. 28065. Vom Lemberger k. k. Landesgetichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Hereinbringung der von der f. k. Firauz⸗Prekuratur 
Namens des Lemberger Dominikaner-Konvents wider die Erben der 
Angela Gräfin Skarbek erſtegten Forderung von 128 fl. 22 kr. 
KM. oder 134 fl. 61½ kr. öğ. W. ſammt 5% vom 20. Auguſt 1854 
bis zum Kapitalszahlurgstage zu berechnenden Zinjin, Gerichtskoſten 
pr. 34 fl. 48 kr. & M. oder 36 fl. 54 kr. üi. W., der bereits zuge⸗ 
ſprochenen Exekuzionstoſten pr. 8 fl. 54 fr. Sit. W. endlich der ge⸗ 
genwärtigen Exekuzionskoſten, welche im Pauſchalbetrage von 36 fl. 
85 kr. Oj. W. hiermit zuerkannt werden, die exekutive Feilbiethung der 
unter Cons. Nro. 6% in Lemberg gelegenen, den Erben nad Angela 
Gräfin Skarbek gehörigen Realität in zwei Terminen, und zwar am 
9. November und 14. Dezember 1860, jedesmal um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags unter nachſtehenden Bedingungen hiergerichts abgehalten werden 
ird: a 
a 1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schatzungsakte dato. 
6. Oktober 1859 erhobene Werth von 7815 fl. 33 kr. oğ. W. ange⸗ 
nommen. dw 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren, oder mite 
telft Staatspapieren, oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Tages⸗ 
kurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebüͤch eln „Pad tem Nominal: 
betrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethen den zurückbe⸗ 
halten, und fals es im Baaren geleitet ift, in das erſte Kaufſchil⸗ 
lingsdrittel eingerechnet, den Uetrigen aber nach der Lizitazion zurück⸗ 
geſtellt werden wird. Dem exekuzionsführenden Lemberger Domini⸗ 
kaner⸗Konvente ſtebt es jedoch frei auch ohne Erlag des Angeldes 

itzubiethen. . , 
un Pok Beſtbiether iſt verpflichtet, das erjie eaufſchillingsdrittel 
mit Einrechnung des im Baaren geleiteten Angeldes binnen 14 Taz 
gen vom Tage des zu Gericht angenommenen Feilbiethungsaktes an 
gerechnet, die zwei übrigen Kaufſchillingsdrittheile aber 30 Tage, nach⸗ 
dem die Zahlungsordnung in Rechtskraft erwachſen ſein wird, gericht 
lich zu erlegen. Nach Bezahlung des erten Kaufſchillingedrittels wird 
dem Befttiether das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſikaufſchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen. , . t 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſem Haufe intabulirten 
Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
wofern ſich einer oder der andere der Hypothekarglaubiger weigern 
ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündi⸗ 
gungstermine anzunehmen. i 

6) Sollte das Haus in den erſten zwei auf den 9. November 
und 14. Dezember l. J. feitgefegten Terminen nicht einmal um den 
Ausrufäpreisg an den Mann gebracht werden können, fo wird im 
Grunde der $$. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 
11. September 1824 Z. 36612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der er⸗ 
feichternten Bedirgungen auf den 15. Dezember l. J. A Uhr Nad- 
mittags beſtimmt und ſodann dasſelbe im dritten Lizitazionstermine 
auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phy- 
ſiſchen Beſitz des erſtandenen Hauſes auf feine Koſten eingeführt, ihm 
das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſem Hauſe haftenden Laſten 
extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte derſelbe nur das erſte Kaufſchillingsdrittel erlegen, fü 
werben ſémmiliche Lizitazionsbedingniſſe, insbeſondere der rückſtän dine 
Kaufſchillingsreſt ſammt der Verpflichtung denſelben mit 5% halbjäh⸗ 
rig invorhinein zu verzinſen, im Laſtenſtande des veräußerten Hauſes 
zu Gunſten der Hypothekargläubiger und der Exekuten intabulirt und 
alle Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten auf den Kaufſchillingsreſt 
übertragen und Terfelbe erſt ſodann in den phyſiſchen Beſitz des erftan- 
denen Hauſes auf feine Koſten eingeführt und ihm das Eigenthums⸗ 
dekret ertheilt werden. À 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. "Ad 

9) Sollte der Wejtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin— 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
wird das Haus auf feine Gefahr und Koften in einem einzigen Ters 
mine veräußert, und das Angeld ſo wie der allenfalls erlegte Theil 
des Kaufſchillings zu Gunſten der Fypothekargläubiger für verfallen 
erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſem Haufe haftenden Lafen, Steu⸗— 
ern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel 
und das k. k. Steueramt gewieſen. : 

Hievon werden die Erben der Angela Gräfin Skarbek. als: 
Die Grafen Miecislaus, Ladislaus und Stanislaus Skarbek, dann die 
Gräfin Domicella Skarbek zu Händen des Erſtern als Exekuten, Mic- 
cislaus und Ladislaus Grafen Skarbek zugleich als Miteigenthümer 
der Hypothekarrealität; Severin Graf Skarbek, dann die Hypothekar— 
gläubiger, als: 1) Die k. k. Finanz⸗Prokuratur, 2) Herr Carl Wer- 
ner in Lemberg, 3) Frau Kunegunde de Nanowskie Szezerbiüska, 
4) Herr Laurenz Olszewski, 5) Moser Salamon Urich, 6) Herr Con- 
stantin Bojarski, 7) Herr J. P. Riedl, endlich 8) Franz Nowak, und 
zwar ſowohl Severin Graf Skarbek als auch ſämmtliche von Poſt 3 
bis inclusive 8 genannten, dem Leben und Wohnorte nach unbekann— 
ten, ſo wie auf den Todesfall derſelben die dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben, dann alle diejenigen, welche nach 


dem 5. Juli 1860 an die Gen ähr der zu veräußernden Realität gee 
langen ſollten, durch den hiemit in der Perſon des geirn Advokaten 
Smiałowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Malinowski bes 
ftellten Kurator und durch Gtifte verſtändigt. 
Aus dem Nathe deg k. k. Landesge n ichtes. 
Lemberg, den 4. September 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 28065. C. k. sad krajowy Lweowski niniejszem uwiada- 
mia, iz w celu nabycia przez c. k. finansowa prokuraturę imieniem 
Łwowskiego klasztoru Dominikanów przeciw spadkobiercom Angeli 
hr. Skarbek wygranej preteosyi 128 złr, 12½ kr. m. k. czyli 134 zł, 
61½ c. w. a. z prowizyą 5%, licząc od 20. sierpnia 1854 aż do 
dnia uiszczenia kapitału, dalej kosztów sądowych w kwocie 34 złr. 
48 kr. m. k. czyli 36 zł 54 c. w. a. jako też już przyznanych 
kosztów egzekucyjnych 8 zł. 54 c. w. a, nakoniec teraźniejszych 
kosztów egzekucyi, które się razem w kwocie 36 zł. 85 c. w. a. 
przyznają, egzekueyjna sprzedaż publiczna realności pod Nrm. 6 JĄ 
we Lwowie leżącej, spadkobiercom po Angeli br. Skarbek należącej, 
w dwóch terminach t, j. na dniu 9. listopada i 14. gradnia 1860 
o godzinie 9tej 2 rana pod następującemi warunkami w tutejszym 
krajowym sadzie odbędzie sie: 

1) Za cenę wywołania bierze się cena szacunkowa sądownie 
wyprowadzena wedle aktu szacunkowego z dnia 6, października 
1859 w kwocie 7815 zł. 33 c. w. a. 

2) Chęć kupienia majacy chowiazany jest 5%, ceny wywola- 
nia jako wadyum do rąk komisyi złożyć i to w gotówce lub w pa- 
pierach krajowych albo te w zastawnych listach galicyjskich po- 
dług kursu, lub w książeczkach kasy oszczędności w wartości no- 
minalnej. Zakład kupiciela zatrzyma się, i jeżeli takowy w gotówce 
złożony w 1822 trzecią część ceny kupna wrachowany, innym zaś 
po ukończonej licytacyi zwrócony będzie, 

Egzekucye prowadzacenu,; Lwowskiemu klasztorowi Domini- 
kanów, jednakowoż jest wolno bez złożenia zakładu licytować. 

3) Kupiciel winien pierwszą trzecią część ceny kupna z wra- 
chowaniem zakładu w gotówce złożonego w przeciągu 14 dni jako 
akt licytacyjny do wiadomości sądowej się weźmie, zaś resztujące 
dwie trzecie części ceny kupna w przeciągu 30 dni od dnia, gdy pe- 
rządek płatniczy prawomocnym się stanie, do tutejszego depozytu 
opłacać. 

Po zapłaceniu pierwszej trzeciej części ceny kupna kupicielowi 
zakład nie w gotowiznie złożony, zwióconym będzie, 

4) Do całkowitego uiszczenia ceny kupna jest kupiciel obo- 
wiązany od cery kupna przy nim pozostałej 5%, opłacać, 

5) Kupujący jest obowiązany w miare oflarowanej ceny kupna 
długi na tej realności ciężące na siebie przyjąć, gdyby który z wie- 
rzycieli przed ustanowionym terminem wypłaty suych wierzytel- 
ności przyjąć niechciał. 

6) Gdyby zaś ta realność w pierwszych dwóch na 9. listo- 
pada i 14. grudnia b. r. przyznaczonych terminach za cenę wywo- 
łana nie była sprzedaną, natenczas według $$. 148 i 152 postępo- 
wania sądowego i cyrkularnego rozporządzenia z dnia 11. września 
1824 do l. 46612 do ustanowienia ułatwiających warunków termin 
na 15. gradnia 1860 o godzinie Atej z południa się oznacza, w Żcim 
zaś terminie wymieniona realność także niżej ceny szacunkowej 
sprzedaną będzie, 

7) Jezeli kupiciel całą cenę kupna złoży, aibo się wykaże, 
że wierzyciele swoje pretensye przy nim zostawili, natenczas na 
żądanie w fizyczne posiadanie kupionej realności na swoje koszta 
wprowadzeny i temuż dekret dziedzictwa wydanym będzie, a cię- 
Łary rzeczoną realneść obciążające wykreślone i na cenę kupna 
przeniesione zoslana. 

Gdyby zaś kupiciel tylko pierwszą trzecią część ceny kupna 
złożył, to wszystkie warunki lieytacyjne, a mianowicie resztująca 
suma ceuy kupna z obowiązkiem płacenia 5% półrocznie wprzód 
w stanie biernym sprzedanej realności na korzyść wierzycieli hypo- 
tekowanych i dłużników zaintabuluje sie, i wszystkie cięzary, z wy- 
jatkiem ciężarów gruntowych va resztojąca cene kupna przeniesione 
zostaną, i natenczas kopiciel w fizyczne posiadanie kupionej real- 
ności na swoje koszta wprowadzonym i temuż dekret dziedzictwa 
wydanym hedaie. 

8) Opłatę za przeniesienie własności ma kupiciel z swego 
ponosić. 

9) Jezeliby kupiciel warunkom licytacyjnym w którym kol- 
wiek punkcie zadosyć nie uczynił, nastąpi strata zadatku, jako też 
wyłączonej już części ceny kupna, a to na rzecz wierzycieli hypo- 
tekowanych, oprócz tego zaś realność na tegoź strate i koszta 
w jednym tylko terminie licytacyjoym sprzedana będzie. 

10) Wolno każdemu chęć knpienia mającemu o stanie na tej 
realności ciężących długów , podatków i innych należytości w ta- 
buli miejskiej i w urzędzie podatkowym się przekonać. 

O rozpisanej tej licytacyi spadkobiercy Angeli hr, Skarbek: 
hr. Mieczysław, Władysław i Stanisław Skarbek, dalej hrabina Do- 
micela Skarbek do rąk pierwszego, jako dłużnicy, Mieczysław i Wła- 
dysław br. Skarbek także jako współwłaścicieletej realności; Sewe- 
ryn hr. Skarbek, hypotekowani wierzyciele, mianowicie: 1) C. k. 
finansowa prokuratura, 2) pan Karol Werner we Lwowie, 3) pani 
Kunegunda de Nanowskie Szczerbińska, 4) pan Laurenz Olszewski, 
5) Moses Salamon Urich, 6) pan Konstanty Bojarski, %) pan J. P. 
Riedl, nakeniec 8) pan Franciszek Nowak i tak Seweryn hr. Skar- 
bek jako tek wszyscy od pozycyi Bciej do pozycyi Śmej wymienieni 
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nieznajomi, lub też tychże nieznajomi spadkobiercy, tudzież wszy- 
scy, którzy po 5, lipca 1860 w tabali miejskiej 2 swojemi preten- 
syamı na sprzedającej się realności zabezpieczeni będą, przez edykta 
i kuratora u osobie pana adwokata Smiałowskiego z zastępstwem 
pana adwokata Malinowskiego uwiadamiają się. 
Z rady e. k. sądu krajowego. 
Lwów, dnia 4. września 1860 


(1989) Edikt. (3) 


Nr. 10510. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Gregor Aywas, Erben des Andreas Ayuss, 
und Bezugsberechtigten des in der Bukowina liegenden Antheils des 
Gutes Gerboutz behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Buko- 
vinaer k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſton vom 27. März 1858 Zahl 
376 für das obige Gut bewilligten Vorſchußes auf das Urbarial-Ent⸗ 
ſchädigungskapital pr. 13748 fl. 50 kr. KM., diejenigen, denen ein Hy⸗ 
pothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, als auch jene dritte 
Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes 
auf das Entlaſtungs-Kapital Anſpruch zu erheben glauben, hiemit auf: 
gefordert, ibre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum Iten 
Dezember 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angefprochenen Hypothekar-Forderung ſowobl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genispen ; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Bers 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Neis 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungskapital auch für die noch 
zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten würde, daß er 
ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden BVetheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 28. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer buͤcherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8.27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. ö 

Für diejenigen, welche aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes 
Anfprüche erheben wollen, hat das Ausbleiben die Folge, daß das 
Entlaſtungs⸗Kapital, inſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zuge: 
wieſen wird, dem einſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden wird, und 
den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte 
gegen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen 
Theiles des Entlaſtungs-Kapitals geliend zu machen. 

Aus dem Nathe deg k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 13. September 1860. 


(1990) EG diet. (3) 

Nro. 10509. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Gregor Ay was, Erben des Alexander Aywas 
und Bezugs berechtigten der in der Bukowina liegenden Antheile des 
Gutes Ober- und Unter: Synoutz Behufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſſion vom 30. 
Jänner 1858 Zahl 14 für das obige Gut bewilligten Vorſchuſſes auf 
das Urbartial-Entſchädigungs⸗ Kapital pr. 10571 fl. und 6580 fl. 
KM. diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute 
zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen 
zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Entlaſtungskapital Anſprüche zu er⸗ 
heben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 1. Dezember 1860 beim Czernowitzer k. k. gans 
desgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Bore und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächligten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekar⸗Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

c) die bucherliche Beziehung der angemeldeten Poſt; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hiers 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 


lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlafjen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reis 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweifung auf den obigen Entlaſtungskapitalsvorſchuß auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten würde, daß 
er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſaumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er. 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1858 auf Grund und Bos 
den verſichert geblieben iſt. 

Für diejenigen, welche aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes 
Anſprüche auf tiefes Entlaſtungs-Kapilal erheben wollen, hat das 
Ausbleiben die Folge, daß dieſes Kapital, inſoweit es nicht den Hy- 
pothekargläubigern zugewieſen wird, dem einſchreitenden Beſitzer aus— 
gefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, 
ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung 
des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs-Kapitals geltend zu 
machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Czernowitz, am 13. September 1860, 


(1992) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nro. 34997. Am 24. Oktober 1860 wird bei dem k. k. Kame⸗ 
ral⸗Wirthſchaftsamte in Bolechow eine Öffentliche Lizitazion zur Bers 
pachtung der die I. Sekzion bildenden dortherrſchaftlichen Mahlmühlen 
auf die dreijährige Pachtdauer vom 1. November 1860 bis Ende Ol 
tober 1863 abgehalten werden. 

Dieſe Sekzion beſteht aus der Podmurowaner, Moczarner und 
Luhower Mahlmühle mit je 2 Gängen. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillinges beträgt 850 fl. 
öſterr. Währ. 

i Jeder Pachtluſtige hat 10 Prozent desſelben als Vadium zu ers 
egen. 

Wer nicht für fich, ſondern für einen Andern lizitiren will, muß 
ſich mit einer auf dieſes Geſchäft beſonders lautenden gerichtlich oder 
notariel beglaubigten Vollmacht ſeines Machlgebers ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen, dieſe konnen 
jedoch nur bis 6 Uhr Abends des der mündlichen Verſteigerung vors 
hergehenden Tages beim Vorſteher des Kameral-Wirthſchaftsamtes in 
Bolechow überreicht werden. 

Von der Lizitazion und der Pachtung find ausgeſchloſſen: Meras 
rial-Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähine, Minderjährige und Jene, 
welche geſetzlich für ſich felöft keine giltigen Verträge ſchließen können, 
endlich diejenigen, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht 
in Unterſuchung geflanden und verurtheilt oder blos aus Mangel an 
Beweiſen losgeſprochen wurden. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim Bolechower Kas 
meral⸗Wirthſchaftsamte eingeſehen und werden vor der Lizitazion vors 
gelefen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 12. Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 


(1993) (3) 

Nro. 7298, C.k. sad obwodowy w Przemyślu niniejszem uwia- 
damia Antoniego Bielawskiego z Życia i pobytu niewiadomego, a 
w razie śmierci, jego niewindomych spadkobierców, ludzież masę 
leżącą ś.p. Maryanny Bielawskiej i jej niewiadomych spadkobierców, 
ze pod dniem 31go sierpnia 1860 do I. 7298 Stanisław Leszezyń- 
ski przeciw im o wykreślenie ze stanu biernego dóbr Krecowa sumy 
250 ryń, dla Antoniego i Maryanny Bielawskich iulabulowanej po- 
zew wytoczył, który uchwałą z dnia 26. września 1860 do l. 7298 
do ustnego postępowania zadekretowanym i termin do dalszej roz- 
prawy na 20go listopada 1860 o godzinie Yle) zrana wyznaczonym 
został, 

Ponieważ miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadomem, przeto 
postanowił c, k. sąd obwodowy ku ich obronie i na ich zysk lub 
stratę pana adwokata krajowego i Dra. praw Regera, mianując jego 
zastępeą pana adwokata krajowego i Dra. praw Kozłowskiego obrońcą 
m urzędu, z którym spór rozpoczęty podług ustaw sądowych dia 
Galicyi przepisanych dalej przeprowadzonym będzie, 

Niniejszem uwiadomieniem przypomina się zatem pozwanym, 
ażeby w przepisanym terminie albo sami stanęli, albo potrzebne do- 
wody prawne ustanowionemu obrońcy wręczyli, lub też innego rze- 
cznika sobie obrali, i o tem sąd uwiadomili, w ogóle, ażeby wszel- 
kich możebnych do obrony służyć mogących środków prawnych użyli, 
inaczej z tego zaniedbania wynikuąć megace złe skutki sami sobie 
przypisać zmuszeni będą. 

Przemyśl, dnia 26. września 1860, 
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(1994) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 6434. C. k. Sad obwodowy Przemyślski podaje do po- 
wszechnej wiadomości, iż w skutek ponowionej prośby zarządu po- 
wszechnego zakładu zaopatrzenia a pierwsza austryacką kasą oszczęd- 
ności połączonego, na zaspokojenie przysadzonej mu sumy 21.771 zł. 
31 kr. m. k. z przynależytościami przymusowa sprzedaz dóbr Sre- 
dnia wieś w obwodzie Sanockim potożenych , p. Henryce z hrabiów 
Ankwiczów hr, Kuczkowskiej własnych, w jednym terminie na dniu 
10. grudnia 1860 o godzinie 9. zrana w sali obrad tutejszo - sado- 
wej pod pastępujacemi warunkami przedsięwzięta będzie: 

1) Sprzedaż tych dóbr nastapi ryczaltem na podstawie aktu 
sądowego oszacowania z dnia 31. lipca 1853 r, i na zasadzie do- 
tyczącego inwentarza ekonomicznego, bez wszelkiego ręczenia co 
do wymiaru i bez żadnej ewikcyi, z dodatkiem, że do przypadają- 
cego za zniesione powinności poddańcze tak w kapitale jakoteż i 
rentach wynagrodzenia kupiciel żadnego prawa sobie rościć nie 
może. 

2) Za cenę wywolania stanowi się uznana sądownie wartość 
szacunkowa 58.849 złr. 10 kr, m. k. lub 61.791 złr. 62½ kr. wal. 
austr.; gdyky jednakze nikt powyżej ceny szacunkowej ani nawet 
cenę szacunkową nie ofiarował, dobra te na tym terminie poniżej 
ceny szacuskowej ale tylko za taką cenę sprzedane będą, któraby 
przysądzową sumę powszechnego zakładu zaopatrzenia, co się tyczy 
kapitału, procentów i wszelkich innych należyteści całkowicie pokryła. 

3) Każdy chęć kupienia mający obowiązanym będzie sumę 
okrągłą 5600 złr. wal austr. w gotowiźnie albo w listach zasta- 
wnych towarzystwa kredytowego galicyjskiego albo w e. k. austry- 
ckich obligacyach na okaziciela opiewających i w mon, konw, opro- 
centowanych wraz z dotyczącemi kuponami i talonami, lub też w ga- 
licyjskich papierach indemnizacyjnych według ostatniego Iwowska a 
względnie wiedeńską gazeta wykazanego kursu, i nigdy nad war- 
tość nominalna, do rąk komisyi licytacyjnej jako wadyum złożyć. 
Po ukończonej licytacyi wadyum to najwięcej ofiarującego zatrzy- 
mane, innym zaś kupującym zaraz zwróconem będzie, Od składania 
tego wadyum exekucye prowadząca administracya powszechnego za- 
kładu zaopatrzenia z pierwszą austryacką kasą oszczędności połą- 
czonego pod tym warunkiem uwolniona zostaje, iż takowe na swo- 
jej wierzytelności hipotecznej sumę 21.771 złr. 28 kr. m. k, wy- 
noszącej ubezpieczyć i dokumentem w tym celu wystawić się nia- 
jącym i potwierdzeniem wykonanej intabulacyi opatrzonyim przed 
komisya licytacyjną wykazać się będzie obowiązaną. 

4) Nahywca obowiazany będzie w przeciągu 30 dni po uzy- 
skanej prawomocności uchwały sprzedaż dóbr dotyczących zatwier- 
dzającej, trzecią część ceny kupna w gotowiżnie do depozytu sa- 
dowego złożyć, w którą to trzecią cześć wadyum w gotowiznie 
złożone wrachowancm, zaś wadyum w listach zastawnych lub obli- 
gacyach rządowych albo indemnizacyjnych złożone po złożeniu w go- 
towiżnie trzeciej części ceny kupna nabywcy zwrórone będzie. 

5) Po złożonej pierwszej trzeciej części ceny kupna dobra te 
najwięcej ofiarujacemu, nawet bez zgłoszenia się jego, w fizyczne 
posiadanie na koszt jego oddane zostaną, i od dnia tego obowiąza- 
nym będzie, od resztujacych dwóch trzecich części ceny kupna pięć- 
procentowe odsctki na rzecz wierzycieli hipotecznych i terażniej- 
szej właścicielki dobr w półrocznych ratach decursive do tutejszego 
depozytu sądowego spłacać. 

6) Nabywca obowiązanym będzie wierzytelności na kupionych 
dobrach ciążące, gdyby wierzyeiele przed zastrzeżonym wypowie- 
dzenia terminem wypłaty such należytości przyjąć nie chcieli, 
w miarę, o ile na ich zaspokojenie cena kupna okaże się wystar- 
czającą, na rachunek tejże na siebie przyjąć, resztujące zaś należy- 
tości w 30 dniach po prawomocności tabeli płatniczej podług tejże 
wierzycielom przekazanym zapłacić, albo o ułożenie sie w inny spo- 
sób z nimi przed tutejszym sądem w powyższym przeciągu czasu 
się wykazać, 

7) Od dnia posiadania fizycznego tych dóbr nabywca obowią- 
zanym będzie wszystkie na dobrach ciążące podatki, publiczne da- 
niny i wszelkie powinności z własnego majątku ponosić, jak równie 
wszelkie wypadki i nieszczęścia, zwłaszcza niebezpieczeństwo ognia 
i powodzi od tegoż dnia jemu samemu szkodzić będą, 

8) Dekret własności może kupiciel zaraz po złożeniu pierw- 
szej połowy ceny kupna otrzymać, i natenczas może się jako wła- 
ściciel w stanie kupionych dóbr swoim kosztem zaintabulowaé, je- 
dnakowoż obowiazanym będzie drugą połowe ceny kupna z pieć- 
procentowemi odsetkami i inne w niniejszych Warunkach licytacyi 
zawarte powinności w stanie biernym kupionych dóbr na rzecz wie- 
rzycieli tabularnych i poprzednich właścicieli zaintabulować, poczem 
wszelkie zaś ciężary, wyjąwszy ciężary gruntowe i te, które naby- 
wea na siebie przyjął, wykreślone i na cenę kupna przeniesione 20- 
staną. Należytość od nabycia i zaintabulowania prawa własności, 
niemniej od ubezpieczenia hipotecznego resztująeej ceny kupna w rę- 
kach nabywcy pozostawionej, tenże z własnego majątku ponosić ma. 

9) Gdyby nabywca któremukolwiek warunkowi, a mianowicie 
A., 5., 6. i 7. choćby w jednym ustępie zadość nie uczynił, natedy 
tenże za niedotrzymującego ugody uważanym, i na żądanie klörego- 
kolwiek interesowanego relieytacya dóbr Średnia wieś rozpisaną i 
takowa w jednym terminie nawet niżej ceny szacunkowej na koszt 
i niebezpicczeństwo niedotrzymujacego ugody nabywcy sprzedanemi 
zostana, 

O rozpisaniu tej licytacyi dłużniczka, egzekucyę popierający i 
wierzyciele bipoteczni z miejsca zamieszkania wiadomi do rąk wła- 
Bnych, zaś wierzyciele z miejsca pobytu niewiadomi, jako to: PP. 


Edmund Wojnarowski, Aleksander Brześciański, Jan Krzyżanowski, 
Marek Sigel, Wicenty Kasznica, Scheinde Tilles i Wicenty Wolf, 
potem ci wierzyciele, którzyby pe dniu 12. września 1854 do ta- 
buli krajowej z pretensyami swemi weszli, lub którymhy terazniej- 
sza uchwała licytacyę rozpisujaca nie dosyé wczeście lub całkiem 
doręczona nie była, do rąk p. adwokata Bra. Madejskiego z sub- 
stytucya p. adwokata Dra, Wajgarta do tego uwiadomienia i do dal- 
szych z powodu tej licytacyi potrzebnych sądowych kroków usta- 
nowionego kuratora zawiadomienie otrzymują. 7 
Z rady c. k. Sądu obwodowego. 
Przemyśl, dnia 22, sierpnia 1860. 


(1996) E dy K t. (2) 

Nro. 7297. C. k. sąd obwodowy w Przemyślu niniejszem uwia- 
damia Aleksandra Pełkę, Adama Wojciecha dwóch imion z Kulczyc 
Wisłoekiego, Jerzego Wisłockiego, Elżbietę Bogdanska i Kunegunde 
z Malickich Przeczkowską, wszystkich z życia i miejsca pobytu, 
niewiadomych, a w razie, gdyby już nie zyli, ich niewiadomych 
spadkobierców, naostatek niewiadomego kuratora Kunegundy Przecz- 
kowskiej, że pod dniem 31go sierpnia 1560 r. de 1.7297 Stanisław 
Leszczyński, Marya z Wisłockich Dwernicka i Józef Nicety, dw. 
im. Strzelecki przeciw nim o wykreślenie ze stanu biernego dóbr 
Krecow, Woli krecowskiej i Lachowy sumy 45808 złp, 28 gr. 2 na- 
stepnemi pozycyami pozew wytoczył i o sądową pomoc upraszał, 
który uchwałą z dnia 2050 września 1860 do 1.7298 do ustvej roz- 
prawy zadekretowanym i termin do ustnej rozprawy na dzień 20go 
listopada 1860 r. o godzinie 9tej zrana wyznaczonem został. 

Ponieważ miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadomem, przeto 
postanowił e. k. sąd obwodowy ku ich obronie na ich zysk lub 
stratę p. adwokata krajowego i doktora praw Regera, mianując jego 
zastępcą p. adwokała krajowego i doktora praw Waygarta, obrońca 
2 urzędu, z którym spór rozpoczęty podług ustaw sądowych dla 
Galicyi przepisanych dalej przeprowadzonym będzie. 

Niniejszem obwieszczeniem przypomina się zatem pozwanym, 
azeby w przepisanym terminie albo sami stanęli, albo potrzebne do- 
wody prawnie ustanowionemu obrońcy wręczyli, lub też innego rze- 


cznika obrali i o tem sąd awiadomili, w ogóle, ażeby wszelkich 
możebnych do obrony służyć mogących środków prawnych 


użyli, inaczej 2 tego zaniedbania wyniknąć mogące złe skutki sami 
sobie przypisać zmuszeni będa, 
Przemyśl, dnia 26g0 września 1860, 


(1987) © b» i E tt. (2) 

Nro. 30174. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringunz 
der Wechſelſomme pr. 198 fl. KM. oder 207 fl. 90 kr. öſterr. Währ. 
ſammt 6% Zinſen vom 26ſten Februar 1851, Gerichtskoſten pr. 2 fl. 
4 kr. KM. oder 2 fl. 17 kr. öſt. W., 3 fl. 10 kr. öſt. W. und der 
gegenwärtig mit 14 fl. öſt. W. zugeſprochenen Gerichtskoſten die exefus 
tive Feilbietung der, der Fr. Paulina Skwierczyńska, verehel. Superla 
gehörigen Summe pr. 200 Dukaten, welche im Laſtenſtande der auf der 
über den Gütern Lipuiki dom. 173. p. 292. n 25. et 26. on. verfi: 
cherten Summe von 2500 Duk. laut Instr. 151. p. 449. n. 9. on, in⸗ 
tabulirt ift, zu Gunſten der Fr. Breindel Lubinger in 3 Terminen, 
d. i. am 7. November, 29. November und 20. Dezember 1860 jedes— 
mal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingun— 
gen abgehalten werden wird: 

1 Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth pr. 200 Dukaten 
feſtgeſetzt, und folte dieſer Betrag beim erſten und zweiten Termine 
nicht erzielt werden, fo wird die Summe pr. 200 Dut. beim dritten 
Termine auch unter dem Nominalwerth, um welchen Preis immer an 
Meiſtbiethenden überlaſſen werden. 

2) Kaufluſtige haken 10% Vadium, d. i. 20 Dukaten in Gold 
oder nach dem Kurswerthe des Lizitazionstages in Banknoten oder in 
galiz. Sparkaſſebücheln, in galiz. ſtänd. Pfandbriefen ſammt Kepong 
oder in öſterr. Staatspapieren ſammt Kupons, u. z.: die Pfandbriefe 
und Staatspapiere nach dem Kurswerthe des Lizitazionstages zu erle— 
gen, welches Vadium dem Meiſtbiethenden im Kaufpreiſe eingerechnet 
und den übrigen Lizitanten nach beendigter Feilbiethung erfolgt werden 
wird. 

3) Der Exekuzionsführerin Breindel Lubinger ſteht jedoch frei, 
ohne Erlag des Vadiums mitzubiethen, wenn ſie das Vadium pr. 20 Duk. 
im Laſtenſtande ihrer Forderung pr. 198 fl. KM. f. N. G. am Iten 
Platze intabulirt haben wird. ; 

4) Der Erſteher hat den Kaufpreis, unter Einrechnung des 
Vadiums binnen 30 Tagen nach rechtskräftig gewordener gerichtlichen = 
Genehmigung des Lizitazionsaktes gerichtlich zu erlegen, der Exekuzione 
führerin jedoch ſteht es frei, den Kaufpreis mit ihrer erſiegten Summe 
pr. 207 fl. 90 kr. öſt. W. ſ. N. G. nach Maßgabe des Erſtehungs⸗ 
preiſes zu decken. 

5) Der Erſteher iſt jedoch verbunden, die Forderungen derjenigen 
Gläubiger, welche die Zahlung vor der bedungenen Friſt nicht anneh— 
men wollten, nach Maß des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
im welchem Falle die übernommenen Forderungen von dem Kauffcils 
linge in Abſchlag zu bringen ſind. 

6) Nach erfolgter Erfüllung der Aten Bedingung wird dem Gre 
ſteher die Summe pr. 200 Dukaten eingeantwortet, das Eigenthums⸗ 
dekret auf den Namen des Erſtehers ausgefertigt und ſämmtliche Echul: 
den, mit Ausnahme jener, welche der Käufer übernommen haben wird, 
extabulirt werden. 
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7) Sollte der Erſteher den Lizitazionsbedingungen auch nur zum 
Theile nicht Genüge leiſten, ſo verliert er das Vadium und eine neue 
Feilbiethung wird auf ſeine Gefahr und Koſten nur in einem einzigen 
Termine ausgeſchrieben, in welchem dieſe Summe pr. 200 Duk. auch 
unter dem Nominalwerthe dem Meiſtbiethenden um welchen Preis im⸗ 
mer überlaſſen werden wird. 

8) Die Kaufluſtigen werden hinſichtlich der Wahrnehmung der 
Tabularpriorität der feilzubiethenden Summe pr. 200 Duk. wie auch 
binſichtlich ihrer Hypothek und Belaſtung an die k. k. Landtafel gewie⸗ 
ſen, und wird dieſe Summe in Pauſch und Bogen ohne mindeſter 
Gewährleiſtung verlizitirt. 

Hievon werden beide Theile, dann alle diejenigen, welche etwa 
nach dem Ausſtellungstage des Tabular-⸗Extraktes, d. i. den 14. Juli 
1860 an die Gem ähr gelangen, wie auch alle Jene, denen der Keil: 
bierhungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde rechtzeitig nicht 
zugeſtellt werden könnte, mittelſt des zu ihren Handen in der Perſon 
des Adrokaten Hin. Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn Dr. 
Pfeiffer aufgeſtelten Kurators verſtändigt. 

Aus dem Rathe deg k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, am 27. September 1860. 


(1985) Edikt. (2) 

Mro. 3745. Mit Bezug auf die unterm 17ten März und 20ten 
Juli 1860 Z. 996 und 2756 ausgefertigten Edikte werden diejenigen, 
welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des am Yten März 1860 
zu Dusk verſtorbenen Pfarrers M kołaj Sokołowski eine Forderung 
zu ſtellen haben, aufgefordert, binnen einem Jahre von dem untenge⸗ 
ſetzten Tage gerechnet, ſich mit ihren Forderungen bei dieſem k. k. Gee 
richte anzumelden und ſolche gehörig nachzuweiſen, widrigens den ſich 
nicht anmeldenden Gläubigern, wenn die Verlaſſenſchaft durch Bezak: 
lung der angemeldeten Forderungen erſchöpft wurde, kein weiterer Ans 
ſpruch zuſtände, als inſofern ihnen ein Pfandrecht gebührt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Busk, am 9. Oktober 1860. 


E dykt 

Nr. 3745. Odnośnie do obwieszczonych edyktów z dnia 17go 
marca i 20g lipca r. b. do liczby 996 i 2756 wzywa się niniej- 
szem wszystkich, którzy jako wierzyciele do spadku na dniu 9go 
marca 1860 w Busku zmarłego księdza proboszcza Mikołaja Soko- 
łowskiego jakabadz pretensyę mieć mniemali, aby się w przeciagu 
roku od dnia niżej wyrażonego licząc zgłosili z prawami swo- 
Jemi do tego sadu i aby te prawa swoje należycie udowodnili, 
w przeciwnym bowiem razie wierzyciele niezglaszajace się niemie- 
liby żadnego prawa do tego spadku, gdyby tenze przez zapłacenie 
okazanych wierzytelności wyczerpnięty zostały wyjąwszy o ile im 
prawo zastawu przysłuża. 

Z c. k. urzędu powiatowego jako sądu. 

Busk, dnia 9. października 1860. 
(1995) C dO i £ t. (2) 

wro. 7915. Von dem k. k. Przemysler Kreisgerichte als Han» 
delg- und Wechſelgericht wird dem Handelsmanne Herrn Markus Kol- 
ler mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider ihn über Anlangen 
des C. UHobbenstock aus London auf Grundlage des Wechſels ddto. 
Leipzig den 13. Oktober 1857 mit dem Beſcheide vom 18. November 
1858 Zahl 8456 die Zahlungsauflage erlaſſen und ihm als Akzep⸗ 
kanten des Wechſels verordnet wurde, die Wechſelſumme von 386 
RTH Preuß. Kurant fommt 6% Zinfen vom 21. April 1858 und 
den Gerichtekoſten von 8 fl. 47 kr. öſt. W. binnen drei Tagen an 
den klagenden Hobbenstock bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion 
zu bezahlen oder binnen derſelben Friſt feine. Einwendungen zu 
überreichen. 

Da der Belangte vor Zuſtellung dieſes Auftrages feinen urſprüng⸗ 
lichen Wohnort Jaroslau verlaſſen hat und fein Aufenthaltsort feither 
unbekannt geblieben ift, fo wird ihm der Landes ⸗Advokat Dr. Reger 
mit Subſtituirung des Landes- Advokaten Dr. Sermak auf feine Se: 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ange» 
führte Wefcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis als Handels- und Wechſelgerichte. 
Przemyśl, am 27. September 1860. 


(1984) E dY k t. (2) 
Nr. 1910. Dnia 6. lipca 1860 po południu skradziono na 
gościńcu krajowym za Narajowem, obwodu Brzeżańskiego, woźnicy 
ntoniemu Szelcowi z Krościenka 59 sztuk damskich bawełnianych 
chustek na czarnem tle z czarnemi frenzlami, 
| Między temi jest 26 chustek z błękitnemi, 16 2 ponsowemi, 8 
% ciemno-ponsowemi, a 9 2 zielonemi szlakami. 

Ponieważ Antoni Szelee dotychczas nie zgłosił, z Krościenka 
Przed dwoma laty wydalił się i miejsce pobytu jego, a tem samem 
! prawy właściciel tych chustek nie jest wiadomy, przeto wzywa 
SIę właściciela, azeby w przeciągu roku od dnia trzeciej inseraty 
lego obwieszczenia prawo własności tych chustek udowednił, ina- 
Czej takowe sprzedane, a pieniądze do c. k. sądu obwodowego 


w Zloczowie oddane będą. i 
Od c. k. urzędu śledczego, 
Brzeżany, dia 25, września 1860, 1 
(1988) Edi kt. (2) 


Nro. 10512. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Christe Cha- 
risade mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Markus Wittner une 


term 27. Juli 1860 Zahl 10512 hiergerichts ein Geſuch überreicht 


babe, worin derſelbe das Darlehens = Kapital pr. 5500 Dukaten aufs 
kündiget. ’ 

Da der Wohnort des Christe Charisade unbekannt ift, und 
derfelbe außer den k. k. Erblanden fih aufhalten dürfte, fo wird zur 
Wahrung feiner Rechte der hierortige Advokat Kochanowski auf feine 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

z Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 17. September 1860. 


(1997) G ditt. (2) 
Nr. 36342. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, im Dezember 1858 ter: 
lośten, im Juni 1859 zur Zahlung faligen Pfandbriefes der galizi⸗ 
ſchen ſtändiſchen Kreditsanſtalt dato, 1. Jänner 1856 Ser. III. Nro. 
9157 über 1000 fl. KM. ſammt Talon und 14 Stück Kupons, mos 
von der erſte am 30. Juni 1859, der letzte am 31. Dezember 1865 
zahlbar iſt, aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tas 
gen vom Tage der Ausfertigung dieſes Ediktes obigen Pfandbrief 
ſammt Kupons und Talon vorzuweiſen, oder ihre allfälligen Rechte 
darauf darzuthun, widrigens dieſer Pfandbrief ſammt allen Kupons 
und Talon werde amortiſirt werden. 
Lemberg, den 19. September 1860. 
(1968) Edikt. (2) 
Nr. 5535. Vom Złoczower k. k. Kreis⸗ als Hantel. gerichte wird 
hiemit öffentlich kundgemacht, daß das aus Anlaß der Zal lungseinſtel⸗ 
lung gegen den Brodyer Banquter Josef Davidsohu eingeleitete Bers 
gleiche⸗Verfahren in Folge der mit deffen Gläubigern unter Interve— 
nirung des Herrn k. k. Kreisgerichtsrathes Paternos als Vergleichslei⸗ 
ters am 19. Dezember 1859 zu Stande gebrachten und mit kreisge⸗ 
richtlichem Beſchluße vom 25. Juli 1860 3. 4087 rechtekräftig geneh- 
migten Vergleiches für geſchloſſen; dieſe Angelegenheit für abgethan 
und die Einſtellung der Berechtigung des Verſchuldeten zur freien Ver⸗ 
waltung feine? Vermögens nach $. 24 der h. Miniſtertal⸗Verordnung 
vom 18. Mai 1859 Nr. 90 R. G. B. für aufgehoben erklärt wurde. 
Zloczow, am 26. September 1860. 


(1999) Edikt. (1) 
Nro. 5951. Vom k. k. Kreis⸗ als Handelögerichte in Złoczow 
wird dem, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Brodyer Handels— 
manne Abraham Pollak mittelſt gegegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider denſelben 8. Kuhn wegen Zahlung der Wech— 
ſelſumme von 2800 Franks ſ. N. G. unterm 12. Oktober 1860 Zahl 
5951 eine Wechſelklage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur Verhandlung nach Wechſelrecht eine Tagfahrt auf den 
24. Dezember 1860 um 10 Uhr Früh angeordnet wird. 

Da der Auſenthaltsort des belangten Abraham Pollak unbes 
kannt ift, fo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf 
deffen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. War- 
teresiewicz mit Subſtituirung des Laudes⸗-Advokaten Tr. Skałkowski 
als Kurator beſtell!, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandeli werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechte mittel zu era 
greifen, indem er fih die aus deren Verabſäumung entſtehenden Pols 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Zloctow, den 15. Oktober 1860. 


(1998) E diet. (1 

Wro. 27073. Von dem k. k. Lemberger Landes erichte wird 
den, dem Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Euphrosine Pa- 
sławska gebr. Bilińska, Daniel, Johann, Georg Biliäskie, Johann Ta- 
rasowicz Biliński, Konstanzie Marianna Bilińskie, Theodor Thomas 
Bandrowski, Marianna de Bandrowskie Bilińska, Greger, Paul Bi- 
lińskie, Katharina de Zagórskie Bandrowska, Basil, Jchann Wierz- 
bowe Bilińskie, Katharina Marianna und Anastasia Słotyły Bielińskie, 
Anton und Marzel Alexandrowicz , Marianne Grabińsku fo wie die 
Karl Maciejowskiſche Nachlaßmaſſe, dann Leiser Treger und Moses 
Liebsmann, ferner den Erben der Ursula Grocholsha, als dem Ra- 
fael Grocholski, Korstautin Szuszkiewicz und Salomea Grocholska, 
dann der Katharina Betz mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen 
diefelben Dr. Viktor Zbyszewski und Dr. Alois Rybieki, Kuratoren 
der Miteigenthümer von Sokołow das Tabulargeſuch j. Z. 27073 mit 
dem Grfuchen überreicht haben, um den Auftrag zu ertheilen binnen 
8 Tagen nachzuweifen, daß die dom. 106. pag. 329. n. 67., 68. und 
69. on. erſichtliche Vormerkung der Summe pr. 8640 flp. vor der Ue⸗ 
berreichung dieſes Geſuches gerechtfertigt fet, oder mindeſtens in der 
Rechtfertigung ſchwebe, widrigens dieſe Summe pr. 8640 flp. ſammt 
allen Bezugs- und Folgepoſten, Afterlaſten und Superlaſten der letz⸗ 
teren vom Laſtenſtande der Güter Sokołow mit Zugebör gelöſcht mete 
den wird. 

Da der Wohnort der oben angegebenen Intereſſenten unbekannt 
fet, fo wird denſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr, Pfeiffer 
mit Subſtituirung des Landes und Gerichts⸗Advok. Dr. Maciejowski 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 4. EE? 1860, 
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(1977) E Diet. (3) 
Nro., 3073 F. D. In der Gemeinde Horyniec, Zolkiewer Krei⸗ 
ſes, wurde die nach Fedko Serkis öde gebliebene Ruſtikalgrundwirth⸗ 
ſchaft KNro. 52 Rep. Nro. 144, und in der Gemeinde Wulka hory- 
niecka, gleichfalls Zolkiewer Kreiſes, die nach Fedko Zarapad öde ge- 
bliebene Ruſtikalgrundwirthſchaft KNro. 57, Rep. 28 fuͤr den Grund⸗ 
Entlaſtungsfond eingezogen. i 

Im Grunde $. 87 der hohen Minijłerial ə Verordnung vom 4. 
Oktober 1850 (Landes⸗Regier.⸗Blatt ex 1851 Nro. 1) und §. 27 der Mini: 
ſterial-Verordnung vom 28. Juli 1856 (Landes⸗Regier.⸗Blatt ex 1856 
1. Abth. Nro. 141) werden fomit alle, welche auf diefe verlaſſenen 
Grundwirthſchaften Anſpruch zu haben glauben, hiemit aufgefordert, 
dieſelben innerhalb drei Jahren vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, 
bei der Zolkiewer k. k. Kreisbehörde geltend zu machen, widrigens 
dieſe Wirthſchaften im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung veräußert 
nen und der Kauſſchilling für den Grundentlaſtungsfond eingezogen 
wurde. 

Von der k. k. Statthalterei in Grundentlaſtungs⸗Angelegenheiten. 
Lemberg, am 22. September 1860. 


E dy K t. 

Nr. 3073 F. DL. W gminie Horyńcu, w obwodzie Żółkiew- 
skim, zahrane zostalo stojace pustka gospodarstwo rustykalne po 
Fedku Serkisie pod Nrm. kons. 52 a Nr. podział, 144, a w gminie 
Wulce herynieckivj również w obwodzie Żółkiewskim stojące pu- 
stką gospodarstwo rustykalne po Fedku Zarapadzie pod Nrm. kons. 
57, a Nr. podz. 28 na fundusz indemnizacyjny, 

Na mocy $.87 wys. rozporządzenia ministeryalnego z 4, paź- 
dziernika 1850 (Dz. ustaw krajowych z roku 1851 N, 1) i $. 27 
rozporządzenia ministeryalnego z 28. lipca 1856 (Dz. ustaw kra- 
jowych 2 roku 1856 1. oddział N. 141) wzywa się przeto niniej- 
szem wszystkich, którzy megliby mieć prawo do tych opuszezo- 
nych zagród, ażeby w przeciągu trzech lat, licząc od dnia trzeciego 
ogłoszenia tego edyktu w Dzienniku urzędowym Gazety Lwowskiej 
udowodnili je u c. k. władzy obwodowej w Żółkwi, gdyż inaczej 
będą te gospodarstwa sprzedane w drodze publicznej licytacyi, a 
uzyskana za to suma zabrana zostanie na fundusz indemnizacyjuy. 

Z c. k. Namiestnictwa w sprawach indemnizacyjnych. 

Lwów. dnia 22. września 1860. 


(1974) © b i ? t. (3) 

Nro. 2298, Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Stryj wird 
den unbekannten Erben der Katharina Gruszkiewiez durch dieſes Edikt 
bekannt gemacht, daß mit Beſcheid vom 18. Juli 1860 Zahl 2298 
die Intabultrung der Darlehungsſumme ven 600 fl. KM. oder 630 fl. 
öſt. W. auf der Realität der Eheleute Julian und Katharina Grusz- 
kiewiez zu Stryj sub Nro. 108 Vorſtadt Łany zu Gunſten des Herrn 
Ludwig Tressler bewilligt worden iſt. 

Da die Erben der verſtorbenen Katharina Gruszkiewiez nicht 
bekannt find, fo wurde für die liegende Maſſa derſelben der Herr 
Landes-Advokat Dr. Dzidowski zum Kurator beſtellt und demſelben 
der obige Beſcheid dieſes Gerichts zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Stryj, am 18. Juli 1860. 


(1982) E dy Kk t. (3) 

Nr. 5819. C. k. Sad obwodowy w Tarnopolu uwiadamia ni- 
niejszem Piotra Lipanowicza, lub w razie jego śmierci z imienia i 
z miejsca pobytu nieznanych spadkobierców onegoż, is przeciw nim 
spadkobierce po ö. p. Paulinie Czasławskiej, mianowicie: Michał, 
Franciszek, Ludwik, Paulina i Marya Agnieszka dw. im. Czaslaw- 
skie o zapłacenie 210 złr., 210 złr., 210 złr., 210 złr, i 210 zir, 
wal. austr. pozew wytoczyli i że uchwałą 2 dnia dzisiejszego do 
ustnej rozprawy w tym sporze dzień sadowy na 15, stycznia 1861 
o godzinie 9, przed południem wyznaczony Jest. 

Ponieważ miejsce pobytu Piotra Lipanowicza lub jego spad- 
kobierców niewiadome jest, przeto tymże adwokat pan Żywicki a 
w zastęstwie tegoż pan adwokat Blumenfeld jako obrońca na ich 
koszta i niebezpieczeństwo ustanawia się, 2 którym spór wymie- 
niony wedle ustaw pestępowania sądowego przeprowadzonym będzie. 

Uponina się zatem z miejsca pobytu nieznanego pozwanego 
lub jego spadkobierców, by ustanowionemu sobie obrońcy pisma i 
inne dowody ku obronie praw swoich służące wcześnie udzielili, 
lub innego sobie obrońcę «brali, tegoż sądowi tutejszemu oznajmili, 
i wszystkie ku obronie swojej służące kroki poczynili, inaczej sku- 
tki zaniedbania swej winie przypisać będa musieli, 

Tarnopol, dnia 1. października 1860. 


(1991) r (2) 

Nr. 13735. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
Lemberg und deren Vorſtädte wird hiemit dem ſich unbekannt wo 
aufhaltenden Lemberger Bürger Anton Zagórski bekannt gegeben, es 
habe wider denſelben Lucas Medyeki am 26. Juni 1860 Nr. 11877 
die Klage wegen Zahlung der Summe von 400 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
ausgetragen, worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 15. Nos 
vember 1860 um 10 Uhr Früb hiergerichts beſtimmt und dem auf 
feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellten Landes⸗Advokaten Dr. 
Madejski zugeſtellt wurde. 

Anton Zagórski wird demnach erinnert, am obigen Termine ſelbſt 
zu erſcheinen, ſeine Behelfe dem beſtellten Vertreter rechtzeitig zukom⸗ 


men zu laſſen, oder einen anderen Sachwalter dieſem Gerichte nam⸗ 
haft zu machen, widrigens er ſich die aus feiner Verabſäumung ents 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg, den 24. September 1860. 


(1967) Kontur: Kundmachung. (2) 


ro. 31653. Zu tejegen: Zwei Amtsoffizialsſtellen für die 
Kaffen im Lemberger Verwaltungsgediethe in der XI. Diätenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 525 fl. und Kauzionspflicht, eventuell Amts» 
aſſiſtentenſtellen mit jährlichen 525 fl., 472 fl. 50 fr, 420 fl., 367 fl. 
50 kr. oder 315 fl. 

Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfun⸗ 
gen aus der Staats rechnungswiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften bins 
nen vier Wochen bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg 
einzubringen. 

Bewerber, welche bereits um einen der obigen Poſten in Folge 
der in den Konkursblättern Nro. XVII. und XXXI. ex 1860 enthal- 
tenen Perlautbarungen eingeſchritten find, brauchen ihre Geſuche nicht 
zu erneuern. i 

Von der k. k. Finanz » Landes s Direlzion, 

Lemberg, am 5. Oftober 1860. 


(2004) Edikt. (i) 

Nr. 37488. Von dem k. k. Landes» als Handels- und Wechſel⸗ 
gerichte wird dem Marcus Blumenfeld mit diefem Edikte bekannt gee 
macht, daß Schaje Mieses wider denſelben die Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme pr. 525 fl. öſt. W. ddto. 28. Juni 1860 3. 26330 
erwirkt habe. 

Da der Wohnort des Marcus Blumenfeld unbekannt iſt, fo 
wird zu deffen Vertretung der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Blu- 
menfeld mit Subſtituirung des Landes- und Gericht? s Advokaten Dr. 
Hönigsmann auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und 
1 die oben angeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zu⸗ 
geſtellt. 

Vom k. k. Landes als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 27. September 1860. 


(2003) Kundmachung. (1) 

Rro. 1948- pr. Das hohe k. k. Finanzminiſterium hat mit Be: 
zug auf das im Reichsgeſetzblatte enthaltene kaiſerliche Patent vom 8. 
Oktober 1860 mit den allerhöchſten Beſtimmungen über die direkte 
Beſteuerung für das Verwaltungsjahr 1861 unterm 11. Oktober l. J. 
Zahl 4250 F. M. bedeutet, daß nachdem weder in der Art noch in dem 
Aus moße der Steuern für dieſes Verwaltungsjahr eine Aenderung 
eintritt, in Beziehung auf die Bemeſſung, Vorſchreibung und Elnhe⸗ 
bung der direkten Steuenn für das Jabr 1861 jene Beſtimmungen, 
welche für das Verwaltungsjahr 1860 erlaſſen wurden, jedoch mit der 
Auenabme in Anwendung zu kommen haben, daß behufs der Bemeſ— 
fung der Einkommenſteuer, den Bekenntniſſen des Einkommens der J. 
Klaſſe für das Verwaltungsjahr 1861 die Erträgniſſe und Ausgaben 
der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittlung des reinen Durch⸗ 
ſchnittserträgnißes zum Grunde zu legen, und die Anordnungen der 
$$. 21 und 22 des a. h. Patentes vom 29. Oktober 1849 auf die 
von ſtehenden Bezügen der II. Klaſſe für das Jahr, welches mit 1. 
November 1860 beginnt und am 31. Oktober 1861 endet, fälligen Beträge 
anzuwenden, daß ferner die Zinſen und Renten der III. Klaſſe, welche 
der Verpflichtung zur Einbringung des Bezugsberechtigten unterliegen, 
nach dem Stande des Vermögens und Einkommens vom 31. Oktober 
1860 einzubekennen, und die Bekenntniſſe über das Einkommen über⸗ 
haupt und die Anzeigen über die ſtehenden Bezüge bis 31. Dezember 
1860 einzubringen ſind. . 

Dieſes wird zur allgemeinen Kenntmiß gebracht. 

Lemberg, am 15. Oktober 1860. 


Obwieszczenie. 

Nr. 1948 -pr. Wysokie c. k. ministerynm skarbu oznajmiło 
odnośnie do zawartego w Dzienniku praw państwa cesarskiego patentu 
z d. 9. października 1860 z najwyższemi postanowieniami o bezpo- 
średniem (stalem) opodatkowaniu na rok administracyjny 1861 pod 
d. 11. października r, b. J. 4250-F,M, że gdy ani w sposobie ani 
w wymiarze podatków na ten rok administracyjny Żadna zmiana 
nie nastąpi, przeto pod względem wymierzenia, przepisania i poboru 
stałych podatków na rok 1861 owe postanowienia, które na rok 
administracyjny 1860 wydane zostały , jednakże z tym wyjątkiem 
w użycie wejść mają, że celem wymierzenia podatku dochodowego, 
dla fasyi dochodu I. klasy na rok administracyjny 1861 przychody 
i wydatki lat 1858, 1859 i 1860 do wykazania czystego dochodu 
w przecięciu za podstawę wzięte*hyć mają i rozporządzenia $$. 21 
i 22 najwyższego patentu z dnia 29. października 1849 do kwot 
od stałych poborów II. klasy na rok, który się z 1. listopada 1860 
zaczyna, a 31. października 1861 kończy, zapadłych zastósowane, 
że następnie prowizye i renty III. klasy, które podlegają zobe- 
wiązaniu fasyonowania ze strony uprawnionych do poboru według 
stanu, majątku i dochodu 2 dnia 31. października 1860 fasyono- 
wane i fasye o przychodzie w ogóle i doniesienia o stałych pobo- 
rach do dnia 31. grudnia 1860 podane być maja. 

To podaje się do wiadomości powszechnej, 

Lwów, dnia 15. października 1860. 
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